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Es war ja jüngst die 2. Mitgliederversamm-
lung in diesem Jahr, in dem der Vorstand 
Rechenschaft über sein Tun abgelegt hat 
und hernach auch gleich wiedergewählt 
wurde. Da danke ich an dieser Stelle per-
sönlich Uwe Ziesak, der dies wunderbar in 
kürzester Zeit in Blockwahlen durchzog.
Darauf folgend wurde auf das eine oder 
andere Mitglied hingewiesen, das sich 
durch besondere Einsätze hervorgetan hat, 
was jeweils mit einem freundlichen Ap-
plaus quittiert und honoriert wurde. In dem 
Zusammenhang auch über stattgefundene 
Aktionen, wie ganz aktuell die Pflanzung 
eines Baumes vor dem Einkaufszentrum.
Und dann wird da von dieser feierlichen 
Pflanzaktion mit Reden und Musike ein 
Bild gezeigt, auf dem „Hummel“ am Grill 
zu sehen ist. Zufrieden aussehend.

Wenn Hummel über den Dorfplatz fliegt, 
mal das Leergut der Familie entsorgt, mal 
auf der Jagd nach Leberkäse, allein das 
Wissen darum eine für mich kulinarische 
Bereicherung, und wir uns begegnen und 
unterhalten, er kommt auch gerne auf ei-
nen Schwatz in die Buchhandlung, dann 
reden wir über dies und jenes, was uns so 
im Dorf auffällt, worüber wir lachen kön-
nen und auch, was uns mal ärgert. Aber 
das Heitere überwiegt bei uns. Wir sind 
eben einfache Gemüter. Ich sage übrigens 
immer Erich zu ihm, nicht Hummel. Und 
wenn Erich und ich über ihn reden, dann 
immer als anfangs Facility- mittlerweile 
Quartiers-Manager.

Und wenn ich über Erich Fick nachdenke, 
der immer wieder über den Dorfplatz eilt, 
und ich ihn in den Zusammenhang mit dem 
Kladower Forum bringe, dann fällt mir das 
Bürgerhaus Kladower Forum ein, wie er 
zum Beispiel, als die neue Beschriftung 
an der Fassade angebracht wurde, auch die 
wurde bei der Versammlung beklatscht, 
Schrifttype Bodoni habe ich gelernt, Bus-
fahrer darauf hinweist, dass in der Kurve 
ein Transporter steht, weshalb es schön 
und gut wäre, wenn sie die Kurve heute 
etwas größer fahren würden. In dem Zu-
sammenhang haben wir gelernt, dass sich 
MAN, Mercedes und Scania nicht gleich 
gut, gleich geschmeidig durch eine Kurve 
fahren lassen.
Und in der Verbindung Erich Fick und 
Bürgerhaus Kladower Forum machte ich 
mich an folgende Rechenaufgabe:
Das Haus Kladower Forum hat im Erdge-
schoss 10 Fenster. Davon haben 5 Fenster 
Fensterläden.Von diesen 5 Fenstern wer-
den täglich 3 Fenster morgens geöffnet 
und abends geschlossen. Jedes Fenster 
besteht aus 4 Fensterflügeln und 2 Fenster-
läden. Pro Fenster sind zum Öffnen oder 
Schließen jeweils 8 Fensterflügel (hin und 
zurück) und 2 Fensterläden zu bewegen 
(auf oder zu), also jeweils 10 Flügel in die 
Hand zu nehmen.
Das sind bei 3 Fenstern morgens und 
abends am Tag 60 Bewegungen, die zu 
leisten sind. Wenn ich dann von einer Jah-
resarbeitszeit von 350 Tagen ausgehe – 
auch Erich braucht mal eine Auszeit – wo-
für auch immer, dann bewegt Erich Fick 
im Jahr allein für das Kladower Forum 
21.000 Fensterflügel.   
Das Handeln eines Hausmeisters, das kaum 
einer sieht und das vermeintlich auch nicht 
spektakulär ist und ansonsten im großen 
Rahmen keine Erwähnung findet.

Vorgetragen auf der Weihnachtsfeier 
des Kladower Forum 2023 von

Andreas Kuhnow

Unsichtbar im Einsatz

Jürgen Szymkowiak, Erich Fick (re.)  
           Foto Susanne Deglmann
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